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s za. Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. . N AR 
numerationspreiſe mit Zustellung ganzjährig 7 fl, halbjährig 3 fl. 50 kr | Für bie Provinz: ganzjährig S fl, halblährig 4 f. 


Einzeluexemplare a 10 kr. im Redactiouslocale im Rathhauſe. 


Gemeinderath. 


Hitzung des Gemeinderathes. 
Freitag, den 7. Juli 1895, ½5 Uhr nachmittags. 


Studtent). 
Sitzungen des Pladtrathes. 


Dienstag, den 4. Juli 1893. 
Mittwoch, den 5. Juli 1893. 
Donnerstag, den 6. Juli 1893. 
Freitag, den 7. Juli 1893. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 16. Juni 1893. 
Vorſitzender: 1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Anweſende: Boſchan, Müller, 
v. Götz, v. Neumann, 
Dr. Hackenberg, Noske, 
Dr. Huber, Schlechter, 
Kreindl, Schneiderhan, 


Dr. Lederer, 
Dr. Lueger, 


Dr. Stenzl, 
Vaugoin, 


Matthies, Witzels berger, 
Matzenauer, Wurm. 
Meißl, 


Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Vogler. 

Beurlaubt: St.⸗R. Dr. v. Billing, Rückauf. 

Experte: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Weiß, Oberingenieur 
Biſchof. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Pfeiffer. 


Vice-Würgermeiſter Dr. Richter eröffnet die Sitzung. 
St.⸗R. Dr. Vogler entſchuldigt ſein Ausbleiben von der Sitzung. 
(Zur Kenntnis.) 

Der Vorſitzende erſucht um Vornahme der Wahl von drei Mit— 
gliedern in das Comité bezüglich des Verkaufes von Bürgerſpitals— 
gründen in Unter-Meidling an Maximilian Großmann. 

Es werden gewählt die St. R. Dr. Huber, Matzenauer und 
Schueiderhan. 

(3629.) St.-. Dr. Huber referiert über das Anſuchen der 
internationalen Elektricitäts-Geſellſchaft um Bewilligung zur Kabel— 
legung im J., II., III., IV. und VII. Bezirke und beantragt die 
Bewilligung des Anſuchens im Sinne des vom Magiſtrate geſtellten 
Antrages. (Angenommen.) 

(40 14.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der internationalen 
Elektricitäts-Geſellſchaft um Erneuerung der Bewilligung für mehrere 
bereits genehmigt geweſene Leitungsanlagen im I., IV., VII., VIII. 
und IX. Bezirke, für welche dieſe Bewilligung erloſchen iſt. Referent 
beautragt, für die in der Eingabe obiger Geſellſchaft angeführten, bereits 
genehmigt geweſenen Leitungsanlagen, bezüglich welcher die Genehmigung 
erloſchen iſt, da dieſe Leitungsanlagen nicht innerhalb eines Jahres 
zur Ausführung gelangten, nach § 12 des Vertrages vom 6. und 
7. September 1889, M.⸗Z. 272800, neuerlich und zwar unter den 
vom Stadtbauamte geſtellten Bedingungen die Bewilligung zu ertheilen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt getrennte Abſtimmung bezüglich 
der Veithgaſſe und Schwarzenbergſtraße. 

St.⸗R. Matzenauer beantragt, daſs die Kabel in die Schwarzen— 
bergſtraße unter das Trottoir gelegt werden. 

St.⸗R. Boſchan beantragt, dafs bei Straßen, welche zur 
Jflaſterung, bezw. Umpflaſterung beſtimmt find, die Kabellegung und 
Pflaſterung zu vereinigen ſei. 

Der Referenten-Antrag wird mit den Anträgen der St.-R. 
Matzenauer und Boſchan angenommen. 

(4013.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der allg. öſterr. 
Elektricitäts⸗Geſellſchaft um Erneuerung der Bewilligung für mehrere 
bereits genehmigt geweſene Kabeltracen im I. Bezirke, für welche dieſe 
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Bewilligung erloſchen iſt. Referent beantragt, für die im vorgelegten 


Verzeichniſſe angeführten Kabeltracen im I. Bezirke, bezüglich deren 
durch Nichtausführung innerhalb eines Jahres nach § 12 des Ver— 


trages vom 14. October 1887, Z. 274533, mit der Firma Siemens 


& Halske in Berlin und Wien, reſpective §8 1 des Nachtrags— 
Übereinkommens vom 27. April 1891, M.⸗Z. 115307, mit der 
allg. öſterr. Elektricitäts-Geſellſchaft und $ 12 des Vertrages vom 
21. April 1893, M.⸗Z. 463852 ex 1891 und 42417 ex 1893, 
mit dieſer Geſellſchaft die Genehmigung erloſchen iſt, neuerlich und 
zwar unter den vom Stadtbauamte geſtellten Bedingungen die Be— 
willigung zu ertheilen. 

St.⸗R. Matzenauer beantragt, daſs die Kabellegung durch 
verſchiedene Geſellſchaften in einer Straße zu einer und derſelben Zeit 
vorgenommen werde, wenn es die Straßenbreite zuläßt, und dass die 
ſtricte Weiſung an das Bauamt ergehe, binnen welcher Zeit Geſuche 
um Kabellegung erledigt werden müſſen. 

Die bei dem früheren Referate, Z. 4014, geſtellten Anträge des 
St.⸗R. Matzenauer und Boſchan werden angenommen, 
desgleichen im übrigen der Referenten-Antrag. 

Weiters wird beſchloſſen, den Magiſtrat zu beauftragen, Geſuche 
um Bewilligung zur Kabellegung bis Ende April eines jeden Jahres 
an den Stadtrath zu leiten. 

(3711.) Derſelbe referiert über die Vertheilung der Intereſſen 
der Georg Schredtfchen Stiftung für Lehrer und beantragt, ſieben 
Petenten, welche den ſtiftbrieflichen Beſtimmungen vollkommen ent— 
ſprechen, aus obiger Stiftung zu betheilen, und zwar: 


Poſt⸗Nr. 5 der Tabelle. mit 40 fl. 
ii 13 „ e e a a „ 40 „ 

f 21 „ 1 N a 

„ 2 et a ee ie An 

N 30 „ 0 = 28 2 

5 10 „ „ er „ 20, 
„ „ 20 „ 


(Angenommen.) 
(3751.) St.-N. Voſchan referiert über die Bewilligung eines 
Zuſchuſscredites zur Ausg.-Rubr. XXII 1 a „Currente Erhaltung 
des Pflaſters“ und beantragt die Bewilligung eines Zuſchuſscredites 
von 26.682 fl. 58 kr. zu obiger Rubrik, und weiters ſeien die 
Amter aufzufordern, ſich genau an die Ziffern des Voranſchlages zu 
halten. 
Es wird beſchloſſen, die Überſchreitung per 26.682 fl. 58 kr. zu 
genehmigen. (An den Gemeinderath.) 
(3907.) Derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zuſchuss— 
credites zur Ausg.-Rubr. IV Ja „Beleuchtung der Amtslocalitäten“ 
und beantragt, die Bewilligung eines Zuſchuſscredites von 2137 fl. 
93 ½ kr. nachträglich zu bewilligen. (An genommen.) 
(3912.) Derſelbe referiert über das Präliminare des ſtädtiſchen 
Lagerhauſes pro 1894 und beantragt, dieſes Präliminare, wonach ſich 
die Einnahmen auf.... . 334.790 fl. 
die Ausgaben auf . En . 293.200 fl. 
ſtellen und ſich ein Gebarungs⸗ Überihufs p per 41.590 fl. ergibt, zu 
genehmigen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(2228.) Derſelbe referiert über die Belaſtung des Reſervefondes 
mit Ende März 1893 und beantragt, den Bericht der ſtädtiſchen 
Buchhaltung (wonach der Reſervefond per 500.000 fl. nach Abzug 
der für deſſen Rechnung effectuierten Ausgaben per 44.890 fl. 11% kr. 
und der hierauf überwieſenen, jedoch noch nicht bezahlten Beträge per 
159.682 fl. 68 kr., zuſammen per 204.572 fl. 79½ kr., noch ein 


und zwar mit dem Betrage von 450 fl. pro Jahr. 
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Betrag von 295.427 fl. 20% kr. erübrigt und bleiben nach Abzug 
der für die Bezirke I bis XIX la 500 fl.] zu reſervierenden 9500 fl. 
verfügbar 285.927 fl. 1. 20½ kr. Es ſtehen jedoch in Antrag Auslagen 
per 351.963 fl. 20 kr.) zur Kenntnis zu nehmen. Angenommen.) 

2341.) Derſelbe referiert über die Beſtimmung mehrerer Modali— 
täten für die Perſolvierung der Wilhelm Bäch er'ſchen Waiſenſtiftung 
für Knaben und beantragt; g 

1. Die Perſolvierung der Wilhelm Bäch er'ſchen Waiſenſtiftung 
für Kuaben wird mit der Perſolvierung der Intereſſen vom Jahre 
1893 begonnen; der bei dieſer Stiftung vom Jahre 1892 vorhandene 
Betrag per 592 fl. 94 kr. iſt ſonach zum Stiftungscapitale zu ſchlagen 
und durch Ankauf von Papierrente mit Mai-November-Coupon zu 
fructificieren. 

2. Bei dieſer Perſolvierung iſt nur ein Stipendium zu verleihen, 
Der von den 
Jahresintereſſen ex 1893 per 473 fl. 8 kr. ſich ergebende Überfchufs 
per 23 fl. 8 kr., ſowie die in künftigen Jahren während des Bezuges 
des Stipendiums durch den Betheilten von den jeweiligen Intereſſen 
ſich ergebenden Überſchüſſe über 450 fl. find zum Stiftungscapitale 
zu ſchlagen. 

3. Der Bezug des im laufenden Jahre zu verleihenden Stipen⸗ 
diums per 450 fl. hat mit dem erſten Tage des Monates, welcher 
auf die Verleihung zunächſt folgt, anzufangen und bis zur Vollendung 
der Studien oder der Ausbildung des Betheilten in einem gewerblichen 


Fache zu dauern. 


ſtehenden oder früher geſtandenen Waiſenknaben, 
Studien eines Faches oder eines Gewerbes begriffen iſt, zu verleihen. 


4. Das Stipendium per 450 fl. iſt an einen jüdiſchen, in der 


Verpflegung der iſraelitiſchen Cultusgemeinde ſtehenden Waiſenknaben, 


der im laufenden Jahre ſeine Studien oder ſeine Ausbildung in einem 
Gewerbe beginnt, oder an einen in der Pflege dieſer Gemeinde 
der ſchon in den 


5. Der Vorſtand der iſraelitiſchen Cultusgemeinde iſt aufzufordern, 


wegen Verleihung des Stipendiums an einen jüdiſchen Waiſenknaben 


im Sinne der ſtiftbrieflichen Beſtimmungen und der vorſtehenden er— 
gänzenden Anordnungen thunlichſt bald einen Ternavorſchlag unter 
Vorlage einer mit allen nöthigen Belegen verſehenen competenten 
Tabelle zu erſtatten und bei jedem Bewerber zu bemerken, für welche 
Zeitdauer er des Stipendiums per 450 fl. bedürftig iſt. 
(Angenommen.) 

3522.) SL.-R. v. Götz referiert über die Activierung, reſpecctive 
Verbeſſerung der Beleuchtung mehrerer Schulen im XIX. Bezirke und 
beantragt die Genehmigung der Vermehrung, reſpective Einführung 
der Gasbeleuchtung in mehreren Schulen im XIX. Bezirke in den 
Hauptferien mit den bedeckten Koſten per 4695 fl. und den Gas— 
mehrverbrauchskoſten jährlicher 194 fl. In den beiden kleinen, alten 
Schulen am Pfarrplatz in Heiligenſtadt und in Kahlenbergerdorf wäre 
von der Einführung einer künſtlichen Beleuchtung abzusehen, da dieſe 
beiden Schulhäuſer ohnehin zur Auflaſſung in kurzer Zeit in Ausſicht 
genommen werden dürften. | 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, den Magiſtrat aufzufordern, 
wegen Einführung des Auer'ſchen Gasglühlichtes in den Schulen dem— 
nächſt Bericht zu erſtatten. 
Der Referenten-Antrag und der Antrag des St.-R. 
Lueger werden angenommen. 
(3588.) Derſelbe referiert über die Beleuchtungs-Einrichtung, 
reſpective Verbeſſerung der Beleuchtung in mehreren Volks- und 
Bürgerſchulen. 


Dr. 
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Referent beantragt die Vertagung bis zum Einlangen des 
Berichtes über das Auer'ſche Gasglühlicht. 

St.⸗R. Matzenauer beantragt, die Einführung der Gas— 
beleuchtung in der Schule in Ober-St. Veit zu beſchließen. 

Hierauf modificiert der Referent ſeinen Antrag wie folgt: 

Von den vorliegenden, in dem Ausweiſe B verzeichneten Her— 
ſtellungen ſeien heuer nur die Einführung der Gasbeleuchtung in der 
Schule XIII., Ober⸗St. Veit, im Betrage von 1925 fl. 87 kr., und 
die Einführung der Gasbeleuchtung in dem Turnſaale der Schule 
XVI., Ottakring, Payergaſſe, mit 127 fl. 24 kr., daher im Betrage 
von 2053 fl. 11 kr. zu genehmigen und hiefür ein Zuſchuſseredit 
zur Aus.⸗Rubr. XLIII 4 in dieſer Höhe zu bewilligen. Die 
übrigen Herſtellungen ſind bis zum Jahre 1894 zu verſchieben und 
die hiefür nöthigen Beträge in das Budget pro 1894 einzuſtellen. 

Der modificierte Neferenten-Antrag wird 
genommen. 

(3814.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über den neuerlichen 
Bericht in Betreff des Recurſes des Johann Hackhofer puncto 
Canaliſierung und Entrichtung der Canaleinmündungsgebür für die 
Realität Nr. 7 Färbergaſſe in Nussdorf, XIX. Bezirk, und beantragt, 
dem magiſtratiſchen Bezirksamte für den XIX. Bezirk wird in Er— 
ledigung des Berichtes vom 8. Juni 1893, Z. 8586, bedeutet, daſs, 
nachdem mit dem Stadtraths-Beſchluſſe vom 31. Mai 1893, Z. 3274, 
dem Necurſe des Joſef Hackhofer in beiden Punkten, nämlich in 
Betreff der Canaleinmündungsgebür für die Front der Färbergaſſe und 
bezüglich der Gebür in der neuprojectierten, noch nicht eröffneten Gaſſe, 
ſtattgegeben wurde, Joſef Hackhofer daher eine Gebür nach dieſer 
Erledigung überhaupt nicht zu bezahlen hatte, von ſelbſt die Noth— 
wendigkeit einer Entſcheidung über die Frage der Sicherſtellung dieſer 
Gebüren als gegenſtandslos entfiel. Es iſt deshalb derzeit von der Be— 
meſſung und Einhebung einer Canaleinmündungsgebür vollſtändig ab— 
zuſehen und über das eingebrachte Baugeſuch des Joſef Hackhofer 
amtszuhandeln. 


une 


Weiters beantragt Referent über die Interpretation des 
Stadtraths-Veſchluſſes vom 2. December 1891, Z. 3409, ein Referat 
zu erſtatten und den Magiſtrat zu beauftragen, das ſeinerzeitige Referat 
neuerlich vorzulegen. Angenommen.) 

(3839.) SL.-R. Noske veferiert in Betreff der Sicherſtellung 
der Canal⸗ und Senkgrubenräumung in den Bezirken XI bis XIX vom 
1. Juli 1893 an und beantragt: 

1. In Ergänzung des Stadtraths-Beſchluſſes vom 30. Mai d. J., 
3. 2176, wären den im Punkte 1 dieſes Beſchluſſes genannten Gebiets— 
theilen, Unter-Meidling und Grinzing hinzuzufügen, jedoch mit dem 
Bemerken, daſs die Räumungsleiſtung des Unternehmers im erſtge— 
nannten Bezirkstheile erſt am 1. September d. J. zu beginnen hat; 

2. die Senkgrubenräumung wäre für den ganzen XII. Bezirk 
nach Einheitspreiſen und nicht im Pauſchale zu vergeben; 

3. in jenen Bezirken und Bezirkstheilen, in welchen die Räumung 
der Senkgruben durch den ſtädtiſchen Contrahenten wie bisher obliga— 
toriſch bleibt, kann vom Bezirksamte einzelnen Hauseigenthümern die 
Räumung ihrer Senkgruben für landwirtſchaftliche Zwecke oder aus 
anderen Rückſichten ausnahmsweiſe überlaſſen werden, ſofern dagegen 
keine ſanitären Bedenken obwalten; 

4. die vorliegenden Bedingniſſe für die Vergebung der Canal— 
und Senkgrubenräumung in den Bezirken XI bis XIX wären mit 
folgenden Abänderungen zu genehmigen: 

Im § 1 iſt vor „Unternehmer“ beizufügen „gewerbsberechtigte“. 
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8 13 der Abſatz „Ebenſowenig ſteht“ bis „ſelbſt einen Ablade— 
platz beizuſtellen“ hat zu entfallen. 

Zu 8 39 der Bedingniſſe iſt der Zuſatz zu machen, wonach die 
Contrahenten Räumungstableaux für die Hauscanäle vorzulegen haben, 
damit die Hausherren direct in Kenntnis der vorzunehmenden Räumung 
gelangen und ſich an der Controle im eigenen Intereſſe bethätigen 
können. Auf Grund dieſer Bedingniſſe und der Canalräumungstableaux 
und Canaliſierungspläne ſei eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung 
abzuhalten. 

Der Magiſtrat wird beauftragt, dafür Sorge zu tragen, dafs die 
commiſſionellen Begehungen längſtens binnen 5 Tagen nach vorge— 
nommener Reinigung der Hauscanäle vorgenommen werden. 

In der Kundmachung über die Canalräumung iſt den Haus— 
beſitzern nahezulegen, daſs ſie bei der Controle der Canalräumung 
mitwirken und insbeſondere darauf achten mögen, daſs ihre Beſtellten 
bei der Beſtätigung über vorgenommene Räumungen mit aller Ge— 
nauigkeit vorgehen und nicht mangelhafte oder gar nicht vorgenommene 
Räumungen aus Bequemlichkeitsrückſichten als erfolgt beſtätigen. 

Die Offertverhandlung iſt ſobald als möglich auszuſchreiben; um 
deren entſprechende Durchführung zu ermöglichen, find die beſtehenden 
Verträge auf zwei Monate zu verlängern und iſt der Termin der 
neuen Vergebung entſprechend zu modificieren. (Angenommen.) 

(2770, 3635, 3969.) Derſelbe referiert über die Protokolle der 
Bezirksausſchuſs. Sitzungen des XI. Bezirkes vom 21. und 24. April, 
des XII. Bezirkes vom 25. April, des XIII. Bezirkes vom 28. Fe— 
bruar und 29. März, des XIV. Bezirkes vom 25. April und 30. Mai, 
des XV. Bezirkes vom 26. April und 19. Mai, des XVI. Bezirkes 
vom 24. April, des XVII. Bezirkes vom 5. und 28. April, des 
XVIII. Bezirkes vom 21. April, des XIX. Bezirkes vom 14. April 
und 19. Mai d. J. und beautragt die Kenntnisnahme. ö 

(Augenommen.) 

(1989.) Derſelbe referiert über die Protokolle der Bezirksausſchuss— 
Sitzungen des XII. Bezirkes vom 21. März, des XIV. Bezirkes vom 
21. Februar und 21. März, des XV. Bezirkes vom 27. Februar 
und 23. März, des XVI. Bezirkes vom 9. März, des XVII. Bezirkes 
vom 1. März, des XVIII. Bezirkes vom 3. März und des XIX. Des 
zirkes vom 14. März und 30. Jänner d. J. 

Referent beantragt die Kenntnisnahme, und zwar jenes des 
Bezirksausſchuſſes Ober-Döbling vom 14. März 1893 mit dem 
Beifügen, dafs, obzwar es ſelbſtverſtändlich iſt, daſs alle Beſchlüſſe des 
Bezirksausſchuſſes nur innerhalb ſeiner geſetzlichen Competenz gefaſst 
werden können, es doch wünſchenswert ſei, dafs auch die Faſſung des 
Protokolles dieſem Umſtand Rechnung trage, und iſt der Herr 
Vorſteher zu erſuchen, diesfalls das Erforderliche zu veranlaſſen. 

(Angenommen.) 

(4039.) St.-R. Ritt. v. Neumann referiert über das An— 
ſuchen des Joſef Steiner und der Nanette Frankl um Abtheilung 
der Realitäten Einl.-Z. 583, 641, Parc. 705, 706/12, XIX. Bezirk, 
auf Bauſtellen und beantragt : 

1. die Genehmigung der Parcellierung auf Grund des Bauamts— 
berichtes vom 6. Juni d. J. und des Protokolles vom 13. Juni d. J. 
unter den vom Magiſtrate beantragten Bedingungen; 

2. mit Rückſicht auf die unentgeltliche Grundabtretung zur Ver— 
breiterung des Sonnbergplatzes in einer größeren Breite als 23 m 
werde den Geſuchsſtellern die compenſationsweiſe Überlaſſung von 
19·89 m? der ſtädtiſchen Parcelle 704/1 zum Vorgarten bei Bau— 
ſtelle VII, ſowie die Enthebung von der Verbindlichkeit zugeſtanden, 
die Straße am Arbesbache längs der Bauſtelle VII bis zur halben 
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Breite (ſomit 16059 m?) von der ſtädtiſchen Realität Einl.⸗Z. 484, 
Cat.⸗Parc. 704/1, zu erwerben und an die Gemeinde unentgeltlich 
und im Niveau zurückgeſtellt. ö (Angenommen.) 

3953.) Derſelbe referiert über die Parcellierung der Franz 
Joſefs⸗Kaſerne und beantragt, zur Vorberathung dieſer Angelegenheit 
ein Comité aus drei Mitgliedern zu wählen, welches ſich eventuell 
durch Experten zu verſtärken haben wird. 

Es werden gewählt die St.-R. Müller, Ritt. v. Neumann 
und Wurm. 


Schluſs der Sitzung. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 20. Juni 1893. 
Vorſitzender: 1. Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Anweſende: Boſchan, doske, 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneider han, 
Kreindl, Dr. Stenzl, 


Dr. Lederer, Vaugoin, 


Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matzen auer, Witzelsberger, 
Meißl, Wurm. 
Müller, 


Bürgermeiſter Dr. Prix. 


Entſchuldigt: St. R. Matthies, v. Neumann. 
Beurlaubt: St.-R. Dr. v. Billing, Rückauf. 
Schriftführer: Magiſtrats-Commiſſär Appel. 


Vice-Mürgermeiſter Dr. Richter eröffnet die Sitzung. 

St.⸗R. v. Neumann entſchuldigt fein Ausbleiben wegen einer 
Sitzung des Rudolfsheimer Kirchenbau-Comiteés. 

StR. Matthies entſchuldigt fein Ausbleiben wegen Inter— 
vention als Sachverſtändiger beim k. k. Landesgerichte. 

St.⸗R. Dr. Lueger entſchuldigt fein Ausbleiben, beziehungs— 
weiſe ſein ſpäteres Erſcheinen wegen einer Sitzung des permanenten 
Gewerbeausſchuſſes. 

Nachweiſung über die Belaſtung des Reſervefondes mit 17. Juni 
1893: 
eee Are Be ee 500.000 fl. — kr. 
Effective Belaſtung . . . 207.402 fl. 54% kr. 

Belaſtung durch in Ausſicht 

ſtehende, bereits ge— 

nehmigte, jedoch noch 

nicht effectuierte Aus⸗ 

VON. er 278.453 „ 48 


n 


zuſammen . 485.856 „ 02½ „ 


daher noch verfügbar . 14.143 fl. 97½ kr. 
und nach Abzug der für unvorhergeſehene Aus— 
lagen bei den Bezirken I bis XIX à 500 fl. 

zu reſervierenden 9.500 „ — 


( %%% %õ ̃ 2 „% „„ 8 08 


" 


4.643 fl. 97½ kr. 

Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefondes Anträge im 
Geſaumtbetrage von 486.678 fl. 23 kr. in Vormerkung, bezüglich 
deren die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 


noch 
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Zu einer am 21. d. M. ſtattgefundenen Qualifications⸗Einſpruchs⸗ 
verhandlung ſind vier Mitglieder des Stadtrathes und ein Erſatzmann 
zu wählen. 

Gewählt wurden die St.-R. Dr. Lederer, v. Neumann, 
Dr. Vogler, Vaugoin und als Erſatzmann Dr. Huber. 

(3297.) St.-N. Matzenauer referiert wegen Verfaſſung von 
neuen Betriebseinrichtungs-Elaboraten für die ſtädtiſchen Gemeinde— 
Waldungen in Ottakring, Ober-St. Veit, Hütteldorf, Dornbach, 
Pötzleinsdorf und Ober-Sievering und beantragt: 

1. die Verfaſſung neuer Betriebseinrichtungs-Elaborate für die 
ſtädtiſchen Gemeinde-Waldungen in Ottakring, Ober-St. Veit, Hüttel— 
dorf, Dornbach, Pötzleinsdorf und Ober-Sievering auf Grundlage 
einer genau vorzunehmenden Detailvermeſſung der äußeren Grenzen 
und inneren Beſtandesflächen mit dem Koſtenaufwande von 800 fl. 
zu bewilligen; 

2. die Verfaſſung dieſer Elaborate dem k. k. Forſt- und Domänen⸗ 
verwalter Richard Jarmulsky mit der Bedingung zu übertragen, 
daſs die damit verbundenen Arbeiten derart beſchleunigt werden müſſen, 


dafs dem Wirtſchaftsführer ſchon Anleitungen für die Holzſchlägerung 


in der Fällungsperiode 1893/94 gegeben werden können und das 
ganze Operat bis Ende April 1894 fertig an die Gemeinde ab— 
geliefert werde; 

3. zur Deckung der pro 1893 auflaufenden Koſten, und zwar 
der Anzahlung per 300 fl. und der zweiten nach Beendigung der 
äußeren Feldarbeiten fällig werdenden Rate per 250 fl. für die Ausg. 
Rubr. XII 10 einen Zuſchuſscredit von 550 fl. zu bewilligen, die 
reſtliche dritte nach Ablieferung des fertigen Operates auszuzahlende 
Rate per 250 fl. im Präliminare 1894 ſicherzuſtellen; 

4. bei Verfaſſung der gedachten Betriebseinrichtungs-Elaborate hat 
die beſtmöglichſte Erhaltung des Waldbeſtandes, mit Rückſicht auf die 
hygieniſche Wichtigkeit desſelben für die Stadt Wien, als oberſtes 
Princip zu gelten und hat daher dieſem gegenüber die Ertragsfähigkeit 
reſpective die Jahreseinnahme vollſtändig in den Hintergrund zu treten; 

5. Herr Richard Jarmulsky iſt weiters zu erſuchen, ein 
Verzeichnis jener Parcellen beizugeben, deren Erwerbung behufs ent— 
ſprechender Arrondierung des ſtädtiſchen Waldbeſitzes im Laufe der 
Zeit anzuſtreben wäre. (Angenommen.) 

(7525 ex 1892.) Derſelbe referiert über den Bericht des Bau— 
amtes wegen Herſtellung der Malerei der Decke in der Kirche St. Othmar 
unter den Weißgärbern und beantragt, die Ausführung von Reparaturs— 
arbeiten auf einen ſpäteren Zeitpunkt zu vertagen. Angenommen.) 

(4049.) St.-R. Müller referiert über die Fertigſtellung der 
Nothbrücke über den Donaucanal und die ſohin zu treffende Verkehrs— 
eintheilung und beantragt, die bezüglichen Vorſchläge des Stadtbau— 


amtes beziehungsweiſe des Magiſtrates zu genehmigen. 


(Angenommen.) 
(4063.) Derſelbe referiert über das neuerliche Anſuchen der 


Joſefine Palm um Conſens zum Umbau des Hauſes XVI. Bezirk, 


Ottakring, Hauptſtraße Nr. 112, und beantragt, mit Rückſicht auf die . 
Protokollarerklärung der Partei vom 13. d. M. und mit Bezug auf den 
Stadtraths-Beſchluſfs vom 8. Juni 1893, Z. 3640, den Antrag 
des magiſtratiſchen Bezirksamtes auf Conſensertheilung zu beſtätigen. 
(Angeno m men.) 

(3972.) Derſelbe referiert über das Anfuchen des Em. und Ed. 
Schweinburg um Baubewilligung für Bauſtelle J, Einl. -Z. 1698, 
im III. Bezirke, Ungargaſſe 54, und beantragt die Beſtätigung des 
Magiſtrats-Antrages auf Ertheilung der Baubewilligung unter Ge— 
nehmigung der Riſalite mit 015 in Vorſprung und des Thorportales 
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mit 035 m Vorſprung und gegen Bezahlung eines Betrages von 
50 fl. per Quadratmeter für die in Anſpruch genommene Grundfläche. 
Angenommen.) 

(3973.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Em. und Ed. 
Schweinburg um Baubewilligung für Bauſtelle VI, Einl.⸗Z. 1698, 
im III. Bezirke, Ungargaſſe 54, und ſtellt denfelben Antrag wie zur 
Zahl 3972. ( Angenommen.) 
(3754.) Derſelbe referiert über das neuerliche Anſuchen des 


Anton und der Barbara Löffler um Grundentſchädigung, XVI. Bezirk, rg en > 
k. u. k. Reichs⸗Kriegsminiſteriums um Siſtierung der Steinpflafterungs- 


arbeiten in der Dreihufeiſengaſſe im VI. Bezirke, entlang des Gebäudes 


Neulerchenfeld, Kirchſtetterngaſſe 69 und Gaullachergaſſe 43, und be— 
antragt, für den Straßengrund Figur a bed e fg h (a) des vor— 


liegenden Planes den Betrag von 15 fl. per Quadratmeter zu ent 


ſchädigen und für die Fläche 
per Quadratmeter zu bezahlen. 

(4114, 2771.) St.-R. Wurm referiert über das Kaufanbot 
des I. allgemeinen Beamtenvereines der öſterr.-ungar. Monarchie 
bezüglich des dem Wiener allgemeinen Verſorgungsfond gehörigen 
Eleonore Schrey'ſchen Stiftungshauſes I., Wipplingerſtraße 35 und 


k hm an die Gemeinde 28 fl. 
(Angenommen.) 


Figur i 


Renngaſſe 16, und beantragt, das Offert des I. allgemeinen Beamten 


vereines: 

1. die Realität Grundb.-Einl.-Z. 1434 um den Preis von 
1000 fl. per Quadratklafter = 277 fl. 78 kr. per Quadratmeter, 
ſonach um den gleich bei der Vertragsausfertigung zahlbaren Geſammt— 
preis von 197.000 fl. und gegen Tragung der ſämmtlichen Vermögens— 
Übertragungsgebüren, Stempel- und Legaliſierungskoſten durch den 
Beamtenverein anzukaufen; 


34m? — 
flafter, 
beziehungsweiſe Übergabe derſelben anläſslich eines Umbaues zu be— 
zahlen und die ſämmtlichen Übertragungsgebüren, Stempel- und 
Legaliſierungskoſten zu tragen; endlich zur Sicherſtellung dieſer Ver— 
pflichtung bis zum Zeitpunkte des Umbaues einen entſprechenden Betrag 
in pupillarſicheren Wertpapieren zu hinterlegen, eventuell in den bei 
der ſtädtiſchen Hauptcaſſa gegenwärtig als Vadium befindlichen Franz 
Joſef⸗Bahn⸗Prioritäten liegen zu laſſen, anzunehmen. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, die Bedingung zu ſtellen, daſs 
mindeſtens innerhalb zwei Jahren, vom Tage der factiſchen Übergabe 
an gerechnet, der Umbau vorgenommen wird. 

St.⸗R. Noske beantragt, das Bauamt zu beauftragen, eine 
Calculation vorzulegen, welches Erträgnis ſich ergibt, wenn das Haus 
ſeitens der Gemeinde umgebaut wird, eventuell unter Abverkauf des 
hinter die Nachbarrealität reichenden Grundes. 

Letzterer Antrag wird abgelehnt. 

Referenten-Antrag mit Zuſatz-Antrag Schlechter wird an— 
genommen. (An den Gemeinderath.) 

(3328.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joh. Zacherl 
um Beſtimmung der Baulinie bezüglich des Hauſes Nr. 7 Bauern— 
markt, I. Bezirk, und beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, auf 
Grund der von ihm vorgeſchlagenen, bezüglich der Abkappung D“ F 
abgeänderten Baulinie die Koſten der Durchführung der Brandſtätte 
gegen die Tuchlauben feſtzuſtellen und mit den Beſitzern der durch 
dieſe Durchführung begünſtigten Realitäten wegen Beitragsleiſtung zu 
verhandeln. Angenommen.) 

(3984.) Derſelbe referiert über die Renovierung der Kanzlei— 
Localitäten des Bezirksausſchuſſes und des Armeninſtitutes im Gee 
hauſe des IX. Bezirkes mit dem Koſtenbetrage von 831 fl. 45 kr. 


9-44 [UI gleichfalls den Betrag von 1000 fl. per Quadrat— 
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ſonach den Geſammtbetrag von 9444 fl. bei der Übernahme 
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und beantragt die Genehmigung und die Bewilligung eines Zuſchuſs— 
eredites in obiger Höhe zur Ausg. -Rubr XII 4d. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(3904.) Derſelbe referiert bezüglich Ankaufes eines Grundes im 

XIII. Bezirke, Ecke der Siebeneichen- und Rochusgaſſe in Penzing, 

von Mapimilian Spitzer für Schulzwecke und beantragt die Ab— 
lehnung des Ankaufes wegen zu hoher Preisforderung. 

Angenommen.) 

(4140.) St.-N. Schlechter referiert über das Anſuchen des 


der k. u. k. Kriegsſchule, und beantragt die Ablehnung der vom 
Magiſtrate im Sinne des Localaugenſcheins-Protokolles geſtellten An— 


träge, welche dahin lauten, „das Project für die Neupflaſterung der 


Dreihufeiſengaſſe dahin abzuändern, dafs die Neupflaſterung mit Würfel— 
ſteinen auf die Strecke der Gaſſe vom Getreidemarkt bis zu dem 
Einfahrtsthore in die Kriegsſchule beſchränkt, daſs die hierauf folgende 
Strecke, ſoweit die Ausgrabung reicht, d. i. bis zur oberen Baufläche 
der Theatergaſſe mit Holzſtöckeln gepflaſtert und der reſtliche Theil der 
Straße, in welchem aus techniſchen Gründen die Anwendung eines 
geräuſchloſen Pflaſters unmöglich erſcheint, in ſeinem gegenwärtig 
macadamiſierten Zuſtande belaſſen werde.“ 

St.⸗R. Dr. Lueg er beantragt, dem Anſuchen der k. u. k. Kriegs— 
schule entſprechend die Steinpflaſterung dortſelbſt zu ſiſtieren und ein 


geräuſchloſes Pflaſter zu legen. 


St.⸗R. Vaugoin beantragt, es ſei vorerſt das Stadtbauamt 


8 TER zu beauftragen, einen Bericht bezüglich der Nivenuverhältniffe vorzulegen. 
2. für die zur Straßenverbreiterung abzutretende Grundfläche per N tragen, U) Null 


St.⸗R. Dr. Lederer nimmt den Magiſtrats-Antrag auf. 
Der Referent modificiert nun ſeinen Antrag im Sinne des 
Magiſtrats-Antrages, jedoch wäre das Stadtbauamt anzuweiſen, ein 


Project für die Ausführung eines Holzſtöckelpflaſters in der vorläufig 


im status quo zu belaſſenden Strecke von der Theatergaſſe bis zur 
bereits beſtehenden Pflaſterung vorzulegen. (Angenommen.) 

(4092.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Wiener Comités 
der Diſtanz-Radfahrt Wien — Berlin um Widmung eines Ehrenpreiſes 
und beantragt, einen Betrag von 50 fl. für eine Ehrengabe zu be⸗ 


willigen. 
St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, 200 Kronen in Gold zu 
bewilligen. (Letzterer Antrag angenommen.) 


(4036.) Derſelbe referiert über die Ergänzung des Vorrathes 
an Rohr- und Maſchinenbeſtandtheilen der Hochquellenleitung pro 1893 
für das ſtädtiſche Depot am Lagerberge und beantragt, die Ausſchreibung 
einer öffentlichen und ſchriftlichen Offertverhaudlung zu genehmigen. 
(Angenommen.) 
(3712.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der k. k. öſterr. 
Staatsbahnen um Abſchreibung der Gebür per 857 fl. 16 kr. für 
den im Haufe IX., Althanplatz Nr. 3 (Franz Joſefs-Bahnhof), im 
vierten Quartale 1892 conſtatierten Waſſermehrverbrauch und beantragt, 
dies Anſuchen abzuweiſen, dagegen dieſe Gebür auf den durch die 
Berechnung mit dem Preiſe von 4 fl. 50 kr. per Hektoliter und Jahr 
ſich ergebenden Betrag von 535 fl. 73 kr. zu reducieren. 
Angenommen.) 
(4075.) Derſelbe referiert über Abſchreibung beziehungsweite 
Reducierung von Waſſermehrverbrauchs-Gebüren und beantragt, bezüglich 
zwölf Anſuchen aus dem V. Bezirke nach dem Magiſtrats-Antrage 
den Bewerbern 1 bis 6 die Gebür abzuſchreiben, 7 bis 9 die Gebür 
herabzuſetzen, die drei letzten Bewerber abzuweiſen. 
(Angenommen.) 
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(4067.) Die Gebür per 36 fl. 54 kr. pro I. Quartal 1893, 
X. Bezirk, Quellengaſſe 36, abzuſchreiben. (Angenommen.) 
(4006.) Die Gebüren nach vier Parteien aus dem VIII. Bezirke 
pro 1888 bis 1892 per 50 fl. 2 kr. abzuſchreiben. Angenommen.) 
(4065.) Die Gebür per 71 fl. 73 kr. pro I. Quartal 1893, 
X. Bezirk, Vordere Südbahnſtraße, Lagerplatz 5, abzuſchreiben. 
(Angenommen.) 
(4035.) Die Gebür per 364 fl. 19 kr. pro J. Quartal 1893 
für das Garniſonsſpital Nr. 1 abzuſchreiben. (Angenommen.) 
(4066.) Die Gebür per 10 fl. 81 kr. pro J. Quartal 1893, 
X. Bezirk, Johannitergaſſe 1, abzuſchreiben. Angenommen.) 
(4005.) Die Gebür nach zehn Parteien aus dem J. Bezirke pro 
1888 bis 1893 J. Quartal abzuſchreiben. Angenommen.) 
(3831.) Die Gebür per 55 fl. 68 kr. pro IV. Quartal 1892, 
III. Bezirk, Hauptſtraße 84, auf 34 fl. 80 kr. herabzuſetzen. 
(Angenommen.) 
(3830.) Die Gebür per 72 fl. 28 kr. pro IV. Quartal 1892, 
III. Bezirk, Hauptſtraße 86, abzuſchreiben. (Angenommen.) 
(3829.) Die Gebür per 90 fl. 12 kr. pro III. Quartal 1892, 
III. Bezirk, Gerlgaſſe 10, abzuſchreiben. (Angenommen.) 
(3827.) Die Gebür per 2 fl. 87 kr. pro IV. Quartal 1892, 
III. Bezirk, Ungargaſſe 45, auf 1 fl. 79 kr. herabzuſetzen. 
(Angenommen.) 
(3811.) Die Gebüren per 124 fl. 65 kr., 274 fl. 75 kr., 26 fl. 
22 kr. und 36 fl. 24 kr. pro IV. Quartal 1892, im IX. Bezirke, 
abzuſchreiben. (Angenommen.) 
(4083.) Derſelbe referiert über ſechs Geſuche aus dem VI. Be— 
zirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt, 
die Zuſtändigkeit zu verleihen: 
Moulis Ignaz, Schloſſergehilfe; 
Sibor Joh., Schuhmacher; 
Neumann Jul., Privatbeamter; 
Gruber Joſ., Schloſſergehilfe; 
Brezina Wenzel, Hausbeſorger und Hausdiener; 
Bösmüller Matthias Franz, Bürſtenmachergehilfe. 
(Angenommen.) 
(3891.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franzis 
A. Heath, Vertreters des Lord Kelvin, Inhabers des Patentes 
für unzerſtörbare Waſſerhähne um Prüfung und Bewilligung zur 
Einbauung der Waſſerhähne feines Syſtemes in die Hochquelleuleitung 
und beantragt die Ablehnung. 
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Matzka Joſef, Commis; 

Strnad Jakob, Kleinfuhrmann; 

Pollacek Lazar, Eiſen- und Metallhändler; 

Limpruch Johann, Taglöhner; 

Schallek Anton, Eiſendreher; 

Handl Georg, Zahlkellner; 

Wandl Georg, Taglöhner; 

Loſchko Katharina, Bedienerin; 

Pſcheidl Franz, Einſpänner-Eigenthümer; 

Steiner Johann, Sicherheitswachmann; 

Faſching Johann, Geſchäftsdiener; 

Weinert Johann, Sicherheitswachmann; 

Oberreiter Anton, Gärtner und Hausbeſitzer; 

Liegler Franz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer. Angenommen.) 
(40 79.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joh. Theod. 
Oberrealſchüler, um Zuſicherung der Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband und Ermäßigung der Taxe und beantragt, 
die erbetene Zuſicherung gegen die ermäßigte Taxe von 100 fl. zu 


ertheilen. (Angenommen.) 
(4078.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Johann 
Büchler, k. u. k. Feldwebels, um Aufnahme in den Wiener Ge— 


mein deverband gegen ermäßigte Taxe und beantragt, die Zuſtändigkeit 
gegen eine Taxe von 10 fl. dem Genannten zu verleihen. 
(Angenommen.) 


(4086.) St.-N. Witzelsberger referiert über das Anſuchen 
der Genoſſenſchaft der Sal um Widmung eines Ehrenpreiſes 
für die im September d. J. ſtattfindende Jubiläums-Ausſtellung und 
beantragt, einen El a von 20 Ducaten zu gewähren. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, 500 Kronen zu bewilligen. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, 200 Kronen in Gold zu 
bewilligen, womit ſich die früheren Autragſteller einverſtanden erklären. 

Antrag Dr. Lederer angenommen. 


(4227.) Bürgermeiſter Dr. Brix referiert über Beſetzungen 
in der ſtädtiſchen Buchhaltung und beantragt: 

1. Zu Rechnungsräthen VIII. Nangclaſſe zu befördern die Rechnungs— 
revidenten Ambros Khaum und Ludwig Schug. Angenommen.) 

2. Die Vorrückung des Revidenten extra statum Joſef Krolop 
in eine ſyſtemiſierte Revidentenſtelle (IX. Nangclaſſe) und die Be— 
förderung des Officials Joſef Wagner zum Revidenten (IX. Rang— 


(Angenommen.) | claffe) und des Officials Adolf Wuſtinger zum Nevidenten 


(4109.) St.-. Schneiderhan referiert über die Verbeſſerung (IX. Rangclaſſe) extra statum. 


der Beleuchtung in mehreren Straßen des XII. Bezirkes und beantragt, 
die Aufſtellung von 28 halbnächtigen Flammen, die Aufſtellung von 
drei ganznächtigen Flammen, die Umwandlung von neun halbnächtigen 
Flammen in ganznächtige und von drei ganznächtigen Flammen in 
dreiflammige Suggbrenner mit einer ganznächtigen Flamme mit dem 
bedeckten jährlichen Geſammtkoſtenbetrage von 1183 fl. 83 kr. zu 
bewilligen. (Angenommen.) 

(4018.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Buchbinder— 
meiſters⸗Witwe und Hauseigenthümerin Wilhelmine Briſchar im 
V. Bezirke um Zuerkennung der aus dem Bürgerrechte ihres vor 
Ablegung des Bürgereides verſtorbenen Gatten ſtammenden Rechte und 
beantragt die Geſuchsgewährung. Angenommen.) 

(4010.) Derſelbe referiert über 17 Geſuche aus dem XIX. Be— 
zirke um Aufnahme beziehungsweiſe Zuſicherung der Aufnahme in 
den Wiener Gemeindeverband und beantragt, die e 
zu verleihen: 


Dagegen beantragt St.-R. Dr. Lueger, den Nevidenten Joſef 
Krolop und den Official Adolf Wuſtinger zu Revidenten im 
status und den Official Joſef Wagner zum Revidenten extra statum 
zu ernennen. 

Dieſer Antrag wird abgelehnt und der Neferenten-Antrag 
angenommen. 

3. Die Officiale der X. b Rangclaſſe Karl Firm geiſt und 
Hans Summerer zu Officialen der X. a Rangclaſſe zu befördern. 

(An genommen.) 

4. Die Acceſſiſten Auguſt Oehler und Joſef Mihitſch zu 
Officialen der X. b Nangelaffe zu befördern. (Angenommen.) 

5. Die Praktikanten Leopold Eichberger und Otto E yer, 
eventuell ftatt letzteren Cajetan Wilhelm Fritz, zu Acceſſiſten (XI. Rang— 
claſſe) zu befördern. | 

StR. Dr. Vogler beantragt, für die zweite Stelle Karl 
Clarici zu ernennen. 
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St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, für die zweite Stelle Karl 
Ecker zu ernennen. 

Referenten-Antrag bezüglich Eichberger angenommen. 

Antrag Dr. Lederer bezüglich Ecker abgelehnt. 

Referenten-Antrag bezüglich Eyer abgelehnt. 

Referenten-Antrag bezüglich Fritz angenommen. 

(4152.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über die Bewilligung 
eines Zuſchuſscredites von 100 fl. zur Ausg.-Nubr. IV 21 an: 
läſslich Miete eines Telephons der Wiener Privat-Telegraphen— 
Geſellſchaft für den Vorſteher des I. Bezirkes und beantragt die 
Genehmigung. (Angenommen.) 

Schluſs der Sitzung. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 21. Juni 1893. 
Vorſitzende: Bürgermeiſter Dr. Prix. 
1. Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Anweſende: Boſchan, v. Neumann, 
Dr. Hackenberg, Noske, 
Dr. Huber, Schlechter, 
Kreindl, Schneiderhan, 
Dr. Lederer, Vaugoin, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Matze nauer, Witzels berger, 
Meißl, Wurm. 
Müller, 


Beurlaubt: St. -R. Dr. v. Billing, v. Götz, Rückauf— 
Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Lueger und Dr. Stenzl. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Pfeiffer. 


Vice-Bürgermeiſter Dr. Nichter eröffnet die Sitzung. 

St. R. Noske, Dr. Lueger und Dr. Stenz! entſchuldigen 
ihr Ausbleiben, die Mitglieder der Qualifications-Einſpruchsverhand— 
lung ihr Späterkommen. (Zur Kenntnis.) 

Es wird zur Erſatzwahl eines Mitgliedes in das Comité zur 
Verlängerung der Mittelgaſſe, VI. Bezirk, geſchritten und St.-R. 
Witzelsberger gewählt. (Zur Kenntnis.) 

(4097.) St.-R. Meißl referiert über das Anſuchen des Joſef 
Singer um Abtheilung der Realität Einl.-Z. 2201 im II. Bezirke, 
Treuſtraße, auf 6 Bauſtellen und beantragt die Genehmigung des 
Anſuchens unter Aufrechterhaltung der einverleibten Verbindlichkeiten 
und der im Parcellierungsconſenſe sub c geſtellten Bedingung. 

(Angenommen.) 

(4148.) Derſelbe referiert über das Auſuchen des Oberlehrers 
Franz Geiſt um käufliche Überlaſſung der Eiſenbeſtaudtheile und 
Kacheln eines der Herde in den beiden aufzulaſſenden Schulleiter— 
Wohnungen II. Bezirk, Czerninplatz Nr. 3, und beantragt, dem Geſuch— 
ſteller die Kacheln und Eiſenbeſtandtheile des in der zweiten Natural— 
wohnung in obigem Schulhauſe befindlichen Kachelherdes gegen Be— 
zahlung von 10 fl. und gegen dem käuflich zu überlaſſen, daſs Franz 
Geiſt die Koſten des Abtragens und des Transportes der Materialien 
aus Eigenem beſtreitet. Angenommen.) 

(409 1.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem VII. Bezirke und beantragt die 
Geſuchsgewährung für: 

Schneider Marie, Dienſtmagd; 

Wimmer Johann, Gaſtwirt; 
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Fuchs Conſtantin, Schneider; 

Sladek Hermann Karl, Kaufmann; 

Maurer Ignaz, Gaſtwirt; 

Goebel Franz Ignaz, Metallgießergehilfe; 

Hüblinger Heinrich, Magazineur; 

Hummer Matthias, Holz- und Kohlenhändler; 

Kinauer Joſef, Holz- und Kohlenhändler; 

Janecek Hubert, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

(Angenommen.) 

(3372.) St.-N. Witzelsberger referiert über die Vorſtellung, 
eventuell den Recurs der Gottlieb Kuffner'ſchen. Erben gegen ſanitäts— 
polizeiliche Anordnungen XIX. Bezirk, Unter-Döbling, Gemeindegaſſe 
Nr. 26, und beantragt die Abweiſung des Recurſes. 

St.⸗R. Meißl beantragt, dem Recurſe ſtattzugeben. 

Der Antrag des St.-R. Meißl wird abgelehnt, 
Referenten-Antrag angenommen. 

(3641.) Derſelbe referiert über den Recurs des Joſef Berger 
gegen feuerpolizeiliche Anordnungen XIX, Bezirk, Grinzing, Haupt— 
platz, und die diesbezügliche Eingabe des Ignaz Wagner. 

Referent beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 

(3606.) Derſelbe referiert über den Recurs der Karoline Trumm 
gegen feuerpolizeiliche Verfügungen XII. Bezirk, Schönbrunnerſtraße 
Nr. 56, und beantragt die Abweiſung. Angenommen.) 

(3604.) Derſelbe referiert über den Recurs des Joſef Nejedly 
gegen feuerpolizeiliche nn XII. Bezirk, Hauptſtraße Nr. 7 
und beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 

(3642.) Derſelbe referiert über den Recurs des J. Perſtingis 
gegen feuerpolizeiliche Anordnungen VII. Bezirk, Kaiſerſtraße 3, und 
beantragt, dem Recurſe Folge zu geben. Angenommen.) 

Interpellation des St.-R. Schneiderhan, betreffend 
die Beſchleunigung der Pflaſterung in den Vororten. 

(Wird beantwortet werden.) 

(4164.) St.-R. Matthies referiert über das Anſuchen der 
Firma Holzmann & Com p. um Bewilligung zur Erbauung eines 
Hauſes auf E.-Nr. 2733, Cat.-Parc. 1157/1, 1156/4 in der Faſan— 
gaſſe, III. Bezirk, und beantragt, den Antrag des Magiſtrates auf 
Beſtätigung des Bauconſenſes gegen Einlöſung des zur Riſalitanlage 
erforderlichen Grundes per 5˙55 m? um den Ankaufspreis der Bau— 
ſtelle per 40 fl. per Quadratmeter, ſomit um 222 fl. zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

(4165.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Sebaſtian 
Leißner um Conſens zu baulichen Herſtellungen auf Einl.-Z. 55 
Arſenalweg, III. Bezirk, und beantragt, den Autrag des Magiſtrates 
auf Beſtätigung des Bauconſenſes gegen dem, daſs für dieſe auf 
unparcelliertem Grunde projectierten Objecte ein intabulationsfähiger 
Demolierungsrevers ſeitens der Auſtro-belgiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft 
ausgeſtellt werde, zu genehmigen. Angenommen.) 

(4166.) Derſelbe referiert über den Canalbau in der ver— 
längerten Baumgaſſe im III. Bezirke und beantragt die Genehmigung 
des vorgelegten Projectes für den Neubau eines Haupt⸗Unrathscanales 
in der verlängerten Baumgaſſe im III. Bezirke mit dem Koſten— 
erforderniſſe von 2786 fl. 45 kr. (Angenommen.) 

(4158.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef 
Putſchandl, Eigenthümers der Realität Einl. Z. 19, Haus Confe.- 
Nr. 24, Dorfgaſſe 86, um Ertheilung des Bauconſenſes für den Bau 
einer Scheune und beantragt die Abweiſung des Anſuchens um Er— 
theilung der Zuſtimmung zur Errichtung der projectierten Scheune. 


der 
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St.⸗R. Müller beantragt die Zuſtimmung zur Herſtellung der 
projectierten Scheune unter den im § 88 der Wiener Bauordnung 
vorgeſchriebenen Vorſichten. 

Der Referent accommodiert ſich dieſem Antrage. 

Der modificierte Refereuten-Autrag wird angenommen, 

(4156.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Georg Geyer 
um Bewilligung zum Baue einer Scheune auf Einl.-Z. 17, XI. Bes 
zirk, Dorfgaffe 90, und beantragt die Zuſtimmung zur Herſtellung 
der projectierten Scheune unter den im § 88 der Wiener Bauordnung 
vorgeſchriebenen Vorſichten. (Angenommen.) 

(4061.) Derſelbe referiert öber das Anſuchen der Anna und 
Marie Slatin um Conſens zum Umbau des Hauſes III. Bezirk, 
Reisnerſtraße Nr. 34, und beantragt, die vom Magiſtrate beantragte 
Ertheilung des Bauconſenſes gegen Einlöſung des zum Thorportale 
und den Riſaliten erforderlichen Straßengrundes per 1˙32 m’ um 
den Betrag von 92 fl. 40 kr. zu beſtätigen. Angenommen.) 

(4046.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joh. Müller 
um Bewilligung zur Leſenen-Herſtellung X. Bezirk, Van der Nüllgaſſe, 
Ecke der Haſengaſſe, und beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes 
für die im Magiſtrats-Referate bezeichnete Herſtellung unter Beſtimmung 
des Einheitspreiſes für den erforderlichen Straßengrund per 8:28 m? 
mit 12 fl. per Quadratmeter. (Angenommen.) 

(Bürgermeiſter Dr. Prix übernimmt den Vorſitz.) 

(4053.) Derſelbe referiert über die Anrechnung der Mililär— 
Präſenzdienſtzeit bei Zuſtändigkeitswerbern und beantragt, daſs jenen 
Zuſtändigkeitswerbern, welche beim Militär activ gedient haben und 
die nach Erfüllung ihrer Präſenzdieuſtpflicht den Aufenthalt in Wien 
wieder fortſetzten, die Zeit ihrer Präſenzdienſtpflicht nicht als Unter— 
brechung des Domiciles angerechnet werde. (Angenommen.) 

(40 77.) Derſelbe referiert über Auſuchen um Verleihung 
des Bürgerrechtes, und beantragt 

dem Leithner Joſef, Schloſſer; 

„ Krix Franz, Kaffeeſchenker, und 

„ Dominik Johann, Handſchuhmacher, 
das Bürgerrecht zu verleihen. 


(3892.) St.-A. Dr. Huber referiert über den Antrag des 
Magiſtrates wegen Beſetzung der Lehrſtelle für Philologie am Com— 
munal⸗Real⸗ und Obergymnaſium II. Bezirk, und beantragt die Ab— 
lehuung. (Angenommen.) 

(4094.) Derſelbe referiert über das Anfuchen des Ludwig Böck 
um pachtweiſe Überlaſſung der durch Demolierung des ſtädtiſchen 


Hauſes V. Bezirk, Wienſtraße Nr. 22, freiwerdenden Area und ber 


antragt, die durch Demolierung obigen Hauſes freiwerdende Area im 
Ausmaße von 552°80 m? vom 1. Juli 1893 ab, beziehungsweise 
unmittelbar nach Fertigſtellung der Demolierungs- und Planierungs— 


arbeiten an Ludwig Böck, Eigenthümer des Hauſes V. Bezirk, Wien- 


ſtraße 20, zur Benützung als Garten auf unbeſtimmte Zeit gegen eine 
beiderfeitige jederzeit zuſtehende 14tägige Kündigung um den Jahres- 
zins von 77 fl. 40 kr., welcher halbjährig im vorhinein zu entrichten 
iſt, ſowie gegen dem verpachtet, daſs der Pachtgrund von dem Pächter 
auf ſeine Koſten abgeplankt und in dieſem Zuſtande erhalten wird, 
endlich von dem Pächter die vorgeſehene Caution in der Höhe des 
halben Jahreszinſes erlegt wird. (Angenommen.) 

(3887) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Emanuel 
Bach ma her um Grundtrennung V. Bezirk, Heinegaſſe, Einl. Z. 1732, 
und beantragt die Genehmigung der projectierten Grundabtretung gegen 
dem, dafs das Trennſtück mit dem Bauverbote bis zur erfolgten 
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Arrondierung belegt und dieſe Bedingung grundbücherlich einverleibt 
werde. (An genommen.) 
(4040.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Internationalen 
Elektricitäts⸗Geſellſchaft um Bewilligung zur Kabellegung im II., V., 
VI. und IX. Bezirke. 
Referent beantragt, die Bewilligung des Anſuchens im Sinne 
des Magiſtrats-Antrages zu ertheilen. (An genommen.) 
(3975.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Vereines zur 
Erhaltung einer Mädchen-Arbeitsſchule in Währing um Subvention 
und beantragt, pro 1893 eine Subvention von 100 fl. zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(3955, 4088.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift des 
k. k. ſtäd.⸗del. Bezirksgerichtes Wieden, mit welcher der Dank für die 
Überlaſſung von Schulbüchern für die Häftlinge ausgeſprochen wird, 
und über die Zuſchrift der VI. Section der k. k. Landwirtſchafts— 
Geſellſchaft, mit welcher der Dank für die Widmung von Ehrenpreiſen 
ausgeſprochen wird. 


Referent beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 


(3944.) St.-N. Mahenauer referiert über den Bericht des 
Forſtamtes Spitz a. d. Donau, betreffend die Sicherſtellung des Holz— 
transportes zur Donaulände pro 1893 und beantragt, die in der 
vorgelegten Tabelle enthaltenen Licitationsergebniſſe für die Holz— 
transportkoſten zu genehmigen. (Angenommen.) 

(4123.) Derſelbe referiert über die Sicherſtellung des Holz— 
transportes von Spitz nach Wien und beantragt, dem Erſteher Joſef 
Mang in Weißenkirchen den Trausport des Holzes um den Preis 
von 70 kr. per Cubikmeter weich, 80 kr. per Cubikmeter hart unter 
den im Licitations-Protokolle enthaltenen Bedingungen zu übertragen. 

(Angenommen.) 

(3945.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl Dulz 
um Abſchreibung eines Mietzinſes für eine Wohnung VI., Windmühl— 
gaſſe 15, und beantragt die Abſchreibung des Betrages von 28 fl. 60 kr. 

Angenommen.) 

(4095.) Derſelbe referiert über den Bericht der Forſtverwaltung 
Groß-Enzersdorf puncto Grundverpachtung am Königshaufen und 
beantragt: 

1. dem Karl Finſterbuſch 15˙37 Joch Grund im Königs: 
haufen VII S. 5, 7, um 20 fl. Pachtzins pro Jahr vom 1. November 
1893 bis 1. November 1898 unter deu gewöhnlichen Bedingungen 
zu verpachten; 

2. ihm zu geſtatten, auf dieſem Grunde ſeine Wohnſtätte und 
die für den Heuhandel nothwendigen Nebengebäude proviſoriſch zu 
errichten, bezüglich zu belaſſen, wogegen derſelbe 10 fl. Beſtandzins 
pro Jahr zu zahlen hat. (Angenommen.) 

(4090.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem XII. Bezirke und beantragt die 
Geſuchsgewährung an: 

Jeſchke Franz X., Tiſchler; 

Machat Martin, Tiſchlergehilfe; 

Moc Heinrich, Kutſcher; 

Schida Wenzel Ludwig, Einſpänner-Eigenthümer; 

Koch Johann, Seiler; 

Kratoch vil Franz, Taglöhner; 

Schober Franz, Lederlackierer; 

Seyfried Leopold, Gemiſchtwarenhändler; 

Kißling Franz, Tiſchlergehilfe; 


Wizlſperger Franz Joſef, Kaufmann. (Angenommen.) 
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(3705.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz Stein— 
bach, Pächters des Gemeindegaſthauſes in Heiligenſtadt, um Herab— 
feen des Pachtzinſes und beantragt die Abweiſung. 

St.⸗R. Kreindl beantragt einen Nachlass von 100 fl. pro Jahr. 

Der Antrag des St.⸗R. Kreindl wird abgelehnt, der 
Referenten⸗Antrag angenommen. 

43694.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über den Recurs 
des Joſef Manina puncto Canaleinmündungsgebur, Einl.⸗ 3. 436 
X. Bezirk (Inzersdorf), und beantragt: 

Nachdem Canaleinmündungsgebüren Concurrenzbeiträge ſind und 
als ſolche ein geſetzliches Pfandrecht auf der betreffenden Realität und, ſoweit 


ſolche nicht mehr als 3 Jahre rückſtändig find, ein Verzugsrecht ge 


nießen, nachdem weiters das hier in Frage kommende Haus Conſc.-Nr. 310, 
Einl.⸗Z. 436, ſeit dem Zeitpunkte des Entſtehens des Anſpruches auf 
die Bezahlung der Canaleinmündungsgebür per 173 fl. bisher nicht 
im Wege der exceutiven Feilbietung den Eigenthümer gewechſelt hat, 
haftet der Recurrent für die Canaleinmündungsgebür per 173 fl., 
weshalb dem eingebrachten Necurſe keine Folge gegeben werden kann. 
(Angenommen.) 
3332.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung des Georg Ledl 
puncto Zahlung einer Canaleinmündungsgebür für das Haus XVIII., 
Währing, Uniongaſſe 5, und beantragt, der Berufung keine Folge zu 
geben, weil Canaleinmündungsgebüren Concurrenzbeiträge ſind und als 
ſolche ein geſetzliches Pfandrecht auf der betreffenden Realität und ſoweit 
ſolche nicht mehr als 3 Jahre rückſtändig ſind, ein Verzugsrecht genießen, 
weil weiters das hier in Frage kommende Haus Conſc.-Nr. 1257 
in Währing ſeit dem Zeitpunkte des Entſtehens des Anſpruches auf 
die Bezahlung der Canaleinmündungsgebür per 114 fl. 53 kr. bisher 
den Beſitzer im Wege der executiven Feilbietung nicht gewechſelt hat, 
haftet der Necurrent, dem zu Handen feines von ihm als ſolchen an— 
erkannten Hausadminiſtrators die Zahlung der Gebür aufgetragen 
wurde, unbeſchadet jener eventuellen Erſatzanſprüche aus dem mit dem 
Vorgänger im Beſitze dieſes Hauſes abgeſchloſſenen Tauſchvertrage als 
gegenwärtiger Eigenthümer des Hauſes Conſc.-Nr. 1257 in Währing 
für die Bezahlung der Canaleinmündungsgebür von 114 fl. 53 kr. 
( Angenommen.) 
(40 22.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung des 
Bürgerrechtes aus dem III. Bezirke und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 
Strelecz Moriz, Buchbinder und Hauseigenthümer, und 
Koſtka Alexander, Decken- und Matratzenmacher. 
(Angenommen.) 
(4080.) Derſelbe referiert über Geſuche um Zuſicherung der 
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem III. Bezirke und 
beantragt die Geſuchsgewährung für Nachbenannte: 
Tekus Karl, Buchhalter; 
Bitterer Katharina, Bedienerin; 
Stelling Karl Martin, Hilfsarbeiter; 
Zriemaier Franz X., Bindergehilfe; 
Weisz Johann, Glaſermeiſter; 
Wolff Max, Platzagent. (Angenommen.) 
(4162.) St.-N. Schlechter referiert über die Neupflaſterung 
der Fahrbahn auf der Eliſabethbrücke, IV. Bezirk, und beaniragt die 
Genehmigung des vorliegenden Projectes mit dem Koſtenbetrage von 
6142 fl. 29 kr. 


(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 
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St.⸗R. Matzen auer beantragt, dass die Fugen mit Asphalt 
ausgegoſſen werden. 

Der Referenten-Antrag wird angenommen, der An— 
trag Matzenauer abgelehnt. 

(4157.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz 
Krammer um Baubewilligung für eine Scheune auf Einl.-Z. 16, 
XI. Bezirk, Dorfgaſſe 92, und beantragt die Zuſtimmung zur Her— 
ſtellung der projectierten Scheune unter Einhaltung der im § 88 der 
Bauordnung vorgeſchriebenen Vorſichten. (Angenommen.) 

4127.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Leopold 
Wild um Abſchreibung einer Waſſermehrverbrauchsgebür X., Him— 
bergerſtraße 53, und „ die für Mehrverbrauch aufgelanfene 
Gebür per 35 fl. 94 kr. abzuſchreiben. (Angenommen.) 

(4161.) St.-N. Kreindl referiert über das Anſuchen der 
Marie Pollak um Conſens zur Portalherſtellung XIX., Kreindl— 
gaſſe 4, und beantragt den Verkauf der fraglichen Thorportalgrund— 
fläche um 15 fl. per Quadratmeter und Beſtätigung des Bauconſenſes 
für das Thorportale. (Angenommen.) 

(4132.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Punzet 
um Conſens für den Bau einer Schupfe Einl.⸗Z. 552, Pötzleinsdorf, 
Schönbrunnerſtraße, und beantragt die Beſtätigung der zu ertheilenden 
Baubewilligung unter der Bedingung, dass ſich der Grundeigenthümer 
mittels eines intabulationsfähigen Reverſes verpflichtet, die Schupfe 
über Aufforderung der Baubehörde auf eigene Koſten zu beſeitigen. 

(Angenommen.) 

(4045.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Dr. M. 
Pokorny um Herſtellung eines Klinkertrottoirs in Lainz, Einſiedelei— 
gaſſe 23, und beantragt die Bewilligung der Herſtellung im Sinne 


des Autrages des magiſtratiſchen Bezirksamtes; weiters ſei die Pflaſte— 


rung der Trottoire der Einſiedelei-, Wennbacher- und Laurangaſſe in 
Lainz principiell mit Klinkerſteinen zu genehmigen. Angenommen.) 
(4002.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ignaz 
Czibarra um Nachlafs der Hundeſteuer und Strafe. Referent 
beantragt die Nachſicht der Strafe und der Hundeſteuer. 
Angenommen.) 
(4001.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Marcus 
Wurz um Ermäßigung der Hundeſteuer und beantragt die Nachſicht 
der Strafe per 8 fl., jedoch Belaſſung der einfachen Gebür per 4 fl. 
(Angenommen.) 
(4118.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit aus dem XVII. Bezirke und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 
Polak Wilhelm, Tiſchler; 
Schouppe Francisca, Edle von, Näherin; 
Schouppe Maria Thereſia, Edle von, Näherin; 
Pouleith ner Franz, Milchmeier und Hausbeſitzer; 
Effenberger Franz, Kanzleidiener; 
Schaud Karl, Kutſcher; (Angenommen.) 
(4154.) St.-N. Müller referiert bezüglich mehrerer noch zu 
vergebender Arbeiten für den Schulhausbau XIII., Unter-St. Veit, 
Auhofſtraße 27, und beantragt, die Vergebung der Zimmermanns- und 
Schieferdeckerarbeiten für dieſen Schulbau im Offertwege zu genehmigen. 
| Angenommen.) 
(3970.) Derſelbe referiert in Betreff der Ertheilung der Bau— 
bewilligung und Grundentſchädigung bezüglich der dem Franz und der 
Joſefine Häusler gehörigen Realität, Einl.-Z. 679 im XVII. Be— 
zirke Hernals, Alsbachſtraße 36, und beantragt im Sinne des § 3 der 
Wiener Bauordnung, auf das Baugeſuch nicht einzugehen und das 
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Auſuchen um Beſtimmung der Schadloshaltung nach § 10 der Bau: 
ordnung abzuweiſen. (Angenommen.) 

(4008.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Wiener 
Baugeſellſchaft und des Wiener Bankvereines um Parcellierung der 
Einl.⸗Z. 237 Unter⸗Baumgarten und beantragt: 

J. Die Bewilligung zur Parcellierung der Realität Grundb.- 
Einl. Nr. 237 Unter-Baumgarten, XIII. Bezirk, auf 27 Bauſtellen 
und den reſtlichen Grund A des vorgelegten Planes unter Genehmigung 
der Straßenzüge III und IV mit einer Straßenbreite von je 12 m 
unter folgender Bedingung zu ertheilen: 

1. Daſs die im Plane gelb bezeichneten Straßengründe gemäſs 
der SS 10 und 13 der Bauordnung für Wien vom 17. Jänner 1883, 
L.⸗G.-Bl. Nr. 35, unentgeltlich und im feſtgeſetzten Niveau an die 
Gemeinde Wien abgetreten und die Gebüren und laſteufreie Ab— 
ſchreibung dieſer Straßengründe gleichzeitig mit der grundbücherlichen 
Durchführung dieſer Grundabtheilung erwirkt werde; 

2. dafs gleichzeitig die obenerwähnte Verpflichtung der Übergabe 
des nach Punkt J grundbücherlich abzuſchreibenden Straßengrundes in 
den phyſiſchen Beſitz der Gemeinde Wien und zur Herſtellung des 
richtigen Niveaus dieſes Grundes auf allen neuentſtehenden 27 Bau— 
ſtellen und den reſtlichen Grund A als Reallaſt zu Gunſten der 
Gemeinde Wien grundbücherlich einverleibt werde; 

3. dass die Bauſtelle XX inſolange unverbaut bleibe, bis die 
Gaſſe (Gaſſe 1) längs derſelben auf die halbe Breite von 7585 m 
gebracht ſein wird und dieſes Bauverbot auf dieſer Parzelle als Reallaſt 
zu Gunſten der Gemeinde Wien grundbücherlich einverleibt werde; 

4. dass auf den Bauſtellen VII, VIII, IX, X, XXIX, XXX, 
XXXI und XXXII an den Fronten gegen die Wienfluſs-Quaiſtraße 
759 m breite Vorgärten im Falle der Verbauung dieſer Bauſtellen 
hergeſtellt und ordentlich erhalten und dieſe Verpflichtungen als Neallaſt 
zu Gunſten der Gemeinde Wien auf dieſen Parcellen grundbücherlich 
vorgemerkt werden; 

5. dass die auf den neuentſtehenden 27 Bauſtellen zu erbauenden 
Häuſer außer einem bewohnbaren Erdgeſchoſſe (Parterre oder Tief— 
parterre) nicht mehr als zwei Stockwerke erhalten dürfen, wobei ein 
etwaiges Mezzanin als Stockwerk zu rechnen iſt, jedoch einzelne über 
dieſe Geſchoſſe hinausragende Gebäudetheile, wie Thürme, Giebel und 
dergleichen zuläſſig ſind, und dieſe Verpflichtungen auf dieſen Parcellen 
als Reallaſt zu Gunſten der Gemeinde Wien grundbücherlich einverleibt 
werden; 

6. dass das Grundſtück A (Figur U VN I) bis zur definitiven 
Beſtimmung der Baulinien für den projectierten Platz am Zuſammen— 
ſtoße der Penzinger Hauptſtraße, der Quaiſtraße und der Adlergaſſe 
und einer entſprechenden Arrondierung derſelben durch Nachbargründe 
unverbaut bleibt und dieſes Bauverbot auf dieſem Grundſtücke als 
Reallaſt zu Gunſten der Gemeinde Wien grundbücherlich einverleibt bleibe; 

7. dafs die nach der ſeinerzeitigen definitiven Baulinienbeſtimmung 
für dieſen Platz von dem Grundſtücke A (Figur U T VN IU) etwa 
zu Straßenzwecken erforderlichen Grundflächen unentgeltlich und in feſt— 
geſetzten Niveaur an die Gemeinde Wien abgetreten und dieſe Ver— 
pflichtung als Reallaſt zu Gunſten der Gemeinde Wien grundbücherlich 
auf dieſem Grundſtücke einverleibt werde; 

8. daſs die in der Zuſchrift des Oberſthofmeiſteramtes Seiner 
k. und k. apoſtoliſchen Majeſtät vom 5. Juni 1893, Z. 3777, ge— 
ſtellten Bedingungen in den Parcellierungsconſens aufgenommen und 
die Abtheilungswerber vor Hinausgabe des letzteren zur Ausſtellung 
des Reverſes nach dem von dieſem Hofamte anher übermittelten 
Formulare angewieſen werden. 
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II. Bezüglich des projectierten Platzes am Zuſammenſtoße der 
Penzinger Hauptſtraße, der Quaiſtraße und der Adlergaſſe wird bean— 
tragt, die definitive Beſtimmung der Baulinien an der öſtlichen und 
nördlichen Seite behufs etwaiger Erweiterung dieſes Platzes bis zu dem 
Zeitpunkte vorzubehalten, wo die im Plane mit A und B bezeichneten 
Grundſtücke in Unter-Baumgarten und die öſtlich an dieſelben grenzenden 
Penzinger Grundſtücke zur Parcellierung gelangen werden. 

(Angenommen.) 

(4163.) St.-R. Schneiderhan referiert über das Project für 
die Umpflaſterung der Sechshauſer Hauptſtraße, XIV. Bezirk, und 
beantragt die Genehmigung des vorliegenden Projectes mit dem Ge— 
ſammterforderniſſe von 3215 fl. (Angenommen.) 

(4106.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift der Schützen— 
Geſellſchaft in Schwechat, womit für die Ehrengabe für das VII. n.⸗ö. 
Landes- und 350. Jubiläums⸗Schießen in Schwechat der Dank aus— 
geſprochen wird und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen.) 

(40 74.) St.-N. Müller referiert über das Auſuchen des Anton 
Krommer um Ermäßigung der Zuſtändigkeitstaxe, reſpective Be— 
rechnung feiner Aufenthaltsdauer in Wien und beantragt, die Taxe auf 
100 fl. herabzuſetzen. Angenommen.) 

(Bürgermeiſter Dr. Prix übernimmt den Vorſitz.) 

(3908.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter referiert über 
das Anſuchen des Joſef Mayerhöfer, Carl Bayer, Lothar 
Czumpelik und Heinrich Mayßen um Studiennachſicht behufs 
Erlangung von Kanzlei-Praktikantenſtellen und beantragt die Geſuchs— 
gewährung. (Angenommen.) 

(4032.) Derſelbe referiert über die Beſchwerde der k. k. n. 
Finanzprocuratur noc. des k. u k. Militärärars wider die Entſcheidung 
des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XI. Bezirk vom 6. März 
1893, Z. 2434, betreffend die Errichtung eines Holzlagerplatzes auf 
der Fabriksrealität Einl. -Z. 84 und 113 in Kaiſer-Ebersdorf der 
Firma Löwy, Baiersdorf & Biach, und beantragt die Ab— 
weiſung des Recursbegehrens im Sinne des § 73 des Gemeindeſtatutes 
und Punkt 17 der Magiſtrats-Kundmachung vom 14. November 1892, 
Z. 184991. Angenommen.) 

(4116, 4117.) Derſelbe referiert über die Belegung von Ingenieur— 
Adjunctenſtellen I. und II. Claſſe. 

Referent beantragt die Ernennung der Ingenieur-Adjuncten 
2. Claſſe: Adalbert Kokos, Wilhelm Voit, Rudolf Horodecki 
und Heinrich Goldemund zu Jngenieur-Adjuncten 1. Claſſe 
(X. Nangclaſſe, 1. Kategorie) und die Ernennung der Baupraktikanten 
Hermann Stolfa und Hans Baumeiſter zu Ingenieur-Adjuncten 
2. Claſſe (X. Nangelaffe, 2. Kategorie). 

(Angenommen; 18 Anpeſende.) 

(4139.) Derſelbe referiert über die Beſetzung der erledigten 
Stelle eines Vorſtandes im Conſcriptionsamte (VIII. Rangclaſſe) und 
beantragt, dieſe Stelle dem Adjuncten des Conſeriptionsamtes Guſtav 
Scheſtauber zu verleihen. 

StR. Dr. Huber beantragt, dieſe Stelle dem Conſcriptions— 
amts-Adjuncten Hugo Macheck zu verleihen. 

Der Antrag des St.-R. Dr. Huber wird abgelehnt 
und der Referenten-Antrag angenommen. 

(4120.) St.-N. Nosle referiert über das Offertverhandlungs— 
Ergebnis für die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die 
elektriſche Kraftübertragung zum Antriebe der Ventilationen für die 
großen Amter und den Gemeinderaths-Sitzungsſaal. 
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Referent beantragt: 
1. die Lieferung von 6 Stück dynamo⸗elektriſchen Maſchinen zum 
Preiſe von 275 fl. per Stück, von 6 Stück Riemenſpannvorrichtungen 


zum Preiſe von 25 fl. per Stück und von 6 Spannungsmeſſern zum 


Preiſe von 45 fl. per Stück der Firma Egger & Comp.; 
2. die Lieferung von 6 Stück Rheoſtaten für den Hauptſtrom 


zum Preiſe von 80 fl. per Stück, von 6 Stück Reoſtaten für den 
Magnetſtrom zum Preiſe von 50 fl. per Stück, von 6 Doppel: 
von 6 Strommeſſern, 
bis 20 Ampere zum Preiſe von 25 fl. per Stück und von 6 Strom— 
meſſern bis 4 Ampare zum Preiſe von 3 fl. 50 kr. per Stück der 


umſchalter zum Preiſe von 20 fl. per Stück, 


Firma Siemens & Halske; 


o 


angeſetzten Einheitspreiſe der Union-Baugeſellſchaft übertragen. 


pro Tag aufzunehmen. 
Schluſs der Sitzung. 


Allgemeine Uachrichten. 


Approviſtonierung. 


(Borſteuviehmarkt vom 27. Juni 1893.) 


1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 
Jungſchweine 4650 Stück 
Fettſchweine 


12.505 Stück 


Angekauft wurden: 


Summa. 


für Wien 8656 Stück 
für das Land 1468 „ 
unverkauft blieben. .. 2381 „ 
2. Preisbewegung: 
Jungſchweine . . von 33 bis 44 fr. 


per Kg. Lebendgewicht. 


Fettſchweine. . . „ 31 „ẽ 40 „ 


Der Geſchäftsverkehr war infolge des koloſſalen ande 
flau und haben Jungſchweine 2 bis 3 kr., Fettſchweine 3 kr. per 
Kilo im Preiſe eingebüßt. 


+ * 
* 


(Pferdemarkt vom 27. Juni 1893.) 


Zum Verkaufe wurden gebracht: 386 Pferde. 
Preis: für Gebrauchspferde 90—240 fl. per Stück. 
„ Schlachtpferde. .. 28-56 „ 
Der Markt war lebhaft. 


* * 
* 


n vom 28. 


1. Auftrieb: 
1356. Kälber lebend 1988, Lämmer 
Lämmer lebend 145, Schafe 
208, Schafe lebend 1695. 


n n 


Juni 1893.) 


Kälber Waidner 
Waidner 14, 


3. die Baumeiſterarbeiten werden um die im Koſtenanſchlage aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge des Ankaufes von mehreren 


Partien für den Export lebhafter und wickelte ſich das Geſchäft 
Ferner ſei zur Ausführung der Detailzeichnungen für die Dauer; 


von 2 Monaten — 60 Tagen ein Zeichner mit einem Lohn von 3 fl.“ 
Angenommen.) 


Waidner 
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2. Preisbewegung: 
Kälber Waidner per g... .. von 32 bis 58 kr. 
Kalbe lebend . e BR e 
Lämmer Waidner „ Paar. von 5 bis 10%, fl. 
Lämmer lebend . „ : „ „ II fl. 
Schafe Waidner „ Kg Gme. von 24 bis 36 kr. 
Schafe ebend ee . „ 18 „ 34 kr. 
Schafe lebend ., Paar von 10 bis 20 fl. 


Auf dem Jungviehmarkte wurden um 66 Stück Kälber mehr 
zugeführt. Der größere Bedarf anläſslich des Feiertages bewirkte 
eine Preisbeſſerung von 1 bis 2 kr. per Kilo. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 40 Stück Schafe weniger 


zu vorwöchentlichen Preiſen raſch ab. 
Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 28. Juni 1893 
315 Stück Maſt- und 96 Stück Beinlvieh aufgetrieben. 


Gewerbeangelegenheiten. 


(Genoſſenſchaft der Fächer⸗ und Kammacher.) Bei der am 
12. Juni d. J. unter Intervention des Genoſſenſchafts-Commiſſärs 


Karl Wagner vorgenommenen Wahl wurde Herr Goebelt 


Georg, wohnhaft XIV., Sigmundsgaſſe 2, zum Vorſteher 


der Genoſſenſchaft der Fächer- und Kammacher gewählt. 


* * 
* 


(Genoſſeuſchaft der Stuccatorer.) Bei der am 14. Juni d. J. 
unter Intervention des Genoſſenſchafts-Commiſſärs Karl Wagner 
vorgenommenen Wahl wurden Herr Hauſcholz Karl, wohn— 
haft IX., Pfluggaſſe 14, zum Vorſteher und Herr Wolfinger 
Felix, wohnhaft Hernals, Weinhauſerſtraße 31, zum Vorſteher— 


Stellvertreter der Genoſſenſchaft der Stuccatorer gewählt. 


Annbewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts— 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 
Vom 26. Juni bis 29. Juni 1893. 


Für Neubauten: 
V. Bezirk: Haus, Arbeitergaſſe, Ecke der Reinprechtsdorferſtraße, Grundb.- 
Einl. 1873, von Joſef Fichtinger, Bauführer Th. 
Bauer (4508). 


Für Zubauten: 
II. Bezirk: Jägerſtraße 36, von Maria Pollak, Bauführer A. Haun— 
zwickl (4546). „ 
X. Bezirk: Meidlingerſtraße, Einl.- Nr. 333, von der Oſterreichi— 
ſchen Gasbelenuchtungs-Actiengeſellſchaft 
(20406). 
„ Marx-Meidlingerſtraße 2, von Rudolf Horneck (20436). 
Bezirk: Abort, Rudolfsheim, Arnſteingaſſe 3, von Joſefine Kirſchner, 
in Vertretung der Krehon'ſchen Kinder, Bauführer Otto 
Ettmayr, Maurermeiſter (14116). 


XIV. 


Für Adaptierungen: 
III. Bezirk: Stanislausgaſſe 4, von Joſef Nos, Stadtbaumeiſter (4562), 
V. Bezirk: Siebenbenmnengafe 50, von Valentin Kuſſig, Bauführer 
J. Ebetshuber 4508) 
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VII. Bezirk: Suryaole 43 bis, 40, von Rudolf Jäger, Stadtbaumeiſter 
45 


„XII. Betzirk: Unter⸗Meidling, Neſchgaſſe, 20, von Felir Pein a, Vau⸗ 
| führer Joſef Lartl (17% 50. 
5 N nr Meng, Ignazgaſſe 24, von Alex. Wei kman 1, 
> Danführen Joſef Hart! (18116). 3 
XIII. Bezirk! Pferdeſtall und Remiſen in Wohnungen, Sn: Auhof⸗ 
ſtraße 5, von Anna Irrall, Bauführer Saat Sch aufler, 


a Manrermeiſter (16807). 
5 Faiür diverſe (geringere) Bauten: | 
I. Bezirk: Canal, Naubadgaſſe 6 und Naglergaſſe, von der Allgem. 
. | öſterr. Elektricitäts⸗ e aft, Bau⸗ 
NE bes führer 2064512). = 


II. ‚ Bezirk: Atelier, Wallenſteinſtraße 225 
Bauführer 2 (4520). 
IV. Bezirk: Traverſenauswechslung, Große Neugaſſe! 
Brodhag, Stadtbanmeifter (4535). 
VI. Bezirk: 


Rauchfangreconſtruction, Mollardgaſſe ), von Karl Stöger, 
X. Bezirk: 


von Anton Waſſerbaner, 


‚von Stagl & 


Stadtbaumeiſter (4522). 

Simmeringerſtraße 138, von A. C. Rotter, Bauführer 
Hable (20102). 

Eugengaſſe 12, von Julie Gerſtmann, Bauführer Lait! 


(20195). 
n „ Goeethegaſſe 10, von Franz Krämer, Bauführer? (20400). 
5 „ Hanſengaſſe 8, von Karl Wenig, Bauführer ? (20403). 
N „ Kiuüdlichgaſſe 5, von A. E. Hofmann, Bauführer? (20404). 
10 ii Neldengaffe 10, von Karl Keſſeldorfer, Bauführer 


M. Horneck (20405). 
Rohrcanal, Breitenſee, Antonsgaffe 7, von Anna Minnich, 
Bauführer Gottfried Alber, Baumeiſter soch, 
Rohrcanal, Breitenſee, Antonsgaſſe 3, von Franz Wiple 


XIII. Bezirk: 


” 7. 

Bauführer Gottfried Alber, Baumeiſer (16805). 

Br „ Glashaus, Hlitteldorf, Parc. 321 und 322, Bergſtraße 1, 
von Rudolf v. Hoffmannsthal, Bauführer Ignaz 
Schaufler, Maurermeiſter (16306). 

in 1 Sarterftation, Hütteldorf, Endſtation Baumgarten, Hüttel— 


dorferſtraße 16, von der Neuen Wiener Tramway— 
Geſellſchaft, Bauführer? (16851). 

XV. Bezirk: Schoppen (offen) und Verkaufshütte, Fünfhaus, Michaeler— 
1100 Conſer.⸗Nr. 701, von Martin Hemetsberger, 
Bauführer Heinrich Stagl, Baumeiſter (11304). 


Geſuche um Vaulinienbeſtimmung wurden überreicht: 


VI. Bezirk: Stumpergaſſe 27, von Dr. Karl Krauß und Maria 
Krauß (4536). 
X. Bezirk: Trieſterſtraße, Bauſtelle 7, von Neubauer & Häfner 
(20270). 
XIII. Bezirk: Nr. 27 Hütteldorf, Hauptſtraße, von Matth. Chriſt. (16731). 


Gewerbeaumeldungen vom 23. Juni 1893. 


8 N ) 
Schneider Magdalena — Verschleiß von gebratenen Kaſtanien, Apfeln 
und Erdäpfeln — XVI., Neulerchenfeld, Grundſteingaſſe 36. 
Pöſchko Joſef — M aurer — XVII., Hernals, Mitterberggaſſe 31. 
Edlinger Leopoldine — Milch- und Gebäck⸗ Verſchleiß — XVIII., Währing, 
e e 18. 

Kopp Joſef — Placat-Affichierung — XVII., Hernals, Steinergaſſe 3. 
Sindelar Joſef — Schloſſer — XVI., Neulerchenfeld, Gürtelſtraße 32. 
Stirling Katharina — Trödlergewerbe — XVI., Ottakring, Ganglbauer— 

aſſe 2. 
safe 2 „5 
* 


Gewerbeaumeldungen vom 24. Inni 1893. 


Tasquin Joſef — Agentur mit Taſchenuhren — III., Rennweg 15. 

Neuron Max — Ausſchank von Brantwein und Thee — II., Obere 
Donauſtraße 41. 

Mazanee Joſef — Baucantine — II., Trenſtraße 16. 

Jörg Karl — Brantweinſchank — KIT, Unter-Meidling, Wilhelmſtr. 2. 

Schwarz Auton — Gaſtwirt — X. , Quellengaffe 4. 

Goldklang Regine — Gaſtwirtsgewerbe (Pachtbetrieb) — II., Große 
Sperlgaſſe 35. 
Hamliſch Siegfried — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Franzensbrücken— 
ſtraße 28. 

Heckler Sidonie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Circusgaſſe 37. 

Rath Martin — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Währingerſtraße 14. 

N an Joſef — Geſchäftsbeſorgung gegen Proviſion — II., Springer: 

gaſſe 8. 
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Dukler Hirſch — Hauſieren mit Obſt und Gebäck — II., Große Schiff— 
gaſſe 9. 
Klrauſe Rudolf — Milchhandel — II., Schreigaſſe 16. 

Belada Kaſpar — Schuhmacher — II. Springergaſſe 20. 

Hybl Jakob — e — II. Czerningaſſe 13. 

Gröbner Maria — Victualien-Verſchleiß — II., Treuſtraße 66. 

* * 
„ * , 
Gewerbeaumeldungen vom 26. Juni 1893. 


Weigel Johann — Brantweinſch enker — XVI., Ottakring, Hauptſtr. = 


Reiner Julius — Brantwein— 110 Theeſchank — X., Himbergerſtraße 1 
Wodak Roſa — Brantwein- und Theeſchank — X. , Landgutgaſſe 21. 
Schulbaum Salomon Simon — Fabriksmäßige Füchererzengung — 


VII., Kaiſerſtraße 57. 
Kummer Joſef — Fleiſchhauer — XVI., Neulerchenfeld, Brunneng. 36. 
Glaßl Ignaz — Gaſtwirt — II., k. k. Prater 135. 
Handl Leopold — Gaſtwirt — VII., Lerchenfelderſtraße 13. 
Kohr Georg — Gaſtwirt — XVII., dan, Weinhanſerſtraße 33. 
Start Katharina — Gaſtwirtin — XVII., 3 Dornbach, Hauptſtraße 149. 
Huber Roman — Gaſt- und Schankgewerbe — XIV., Rudolfsheim, 
Dreihausgaſſe 17. 
Kohn Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Praterſtraße 48. 


Koller Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Haſnerſtraße 32. 

Weinmann Daniel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Obere Donau— 
ſtraß Be 61. 

Hauer Iſidor — Glasweiſer Verſchleiß von Sodawaſſer — II., Circus— 
gaſſe 33. 

Kliwar Adele — Hallentrödlergewerbe — IX., Wiener Trödlerhalle, 
Zelle 192. 


Broch Moriz — Handelsagentie — III., Löwengaſſe 25. 

Böhm Joſefa — Handſ chuhmachergewerbe — VI., Magdalenenſtraße 3. 

Fried Iſaias — Kleiderreinigung — II., Rauſcherſtraße 18. 

Adler Siegmund — Kl einfuhrwerksbeſitzer — XIV., Feldgaſſe 1. 

Prusky Francisca — Nadlergewerbe — VII., Bernardgaffe al, 

Schewezik Franz — k. k. Notar — XI., Simmering, Felbergaſſe 5. 

Chladek Barbara — Sattler — XVII., Bene, Elterleinplatz 6. 

Horak Joſef — Schloſſer — VII., Zieglergaſſe 47. 

Teitelbaum Joſef — Sonn- und Regenſchi irm⸗Erzeugung — II., Mies— 
bachgaſſe 7. 

Bader Marie — Verſchleiß von Schirmen — II., Darwingaſſe 4. 

Hartel Marie — Vietualien-Verſchleiß — II., Engerthſtraße 198. 


Schuhmann Barbara — Victualien- und Canditen-Verſchleis — VI., 
Stiegengaſſe 4. 
Robinſohn Chaim — Vermittlung von Wechſel-Escomptegeſchäften — 


II., Große Schiffgaſſe 30. 
Jellinek Johann — Zuckerbäckerwaren-Verſchleiß — X., Sonnwendg. 40. 
Erſte geuoſſenſchaftliche e Warenhalle der Tiſchlermeiſter Wiens — Verkauf 
von Tiſchlerarbeiten und allen nöthigen Wohnungseinrichtungs⸗Gegenſtänden 
und Übernahme von einſchlägigen Beſtellungen — VII., Lerchenfelderſtraße 45. 


. 


Gewerbeaumeldungen vom 27. Juni 1893. 


Zernik Jenny — Brantweinſchankgewerbe — XVIII., Währing, Johannes— 
gaſſe 40. 
Cochlar Joſef — Drechsler — XIV., Sechshaus, Schulgaſſe 3. 
Plewa Vincenz — Fleiſchſelcher — V., Griesgaſſe 45. 
(Das Weitere folgt.) ' 
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